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1B. Gesca: Dienst- Uftd B<trieb.VOl'>dtrift für denl'ohr·, Verkehn-,Revislon„, Werkstött<n- und Bi!merhakungs­
dicnst der wu-r s..dtwerk.,,Veri..hnbeuiebe; Abl!ndensng. 

18. Gesc<>;: W'Mn<r Landar~ung (Vienor Landarbeiuordnungs-Novelle 1969); Ahinderung. 

18. 

Gesetz vom 21. Februu 1969, womit die 
Dienst- und Betriebsvorschrift für den Fahr-, 
Verkehrs-, Revisions-, Werkstätten- und 
Bahnerhaltungsdienst der Wiener Stadt­
werke - Verkehrsbetriebe (Beilagen 27, 28 
und 29 zum Gesetz vom 22. September 1951, 
LGBL für Wien Nr. 34, betreffend das 
Dienstredtt der Beamten der Stadt Wien) 

abgeändert wird. 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Abschnitt r 
Die Dienst- und Betriebsvorschrift für den 

Fahr-, Verkehrs-J Revisions-, Werkstätten- und 
Bahnerhaltungsdienst der Wiener Stadtwerke -
Verkehrsbetriebe wird, soweit sie auf Grund des 
Gesetzes vom 22. September 1951, LGBI. für 
Wien Nr. 34 (Beilagen 27, 28 und 29), in der 
Fassung der Gesetze vom 25. April 1952, LGBL 
für Wien Nr. 15, vom 21. November 1952, 
LGBI. für Wien Nr. 6/1953, und vom 13. April 
1956, LGBl. für Wien Nr. 15, und auf Grund 
des Gesetzes vom 18. November 1966 und 
14. Juli 1967, LGBL für Wien Nr. 37/1967, für 
die Beamten als Landesgesetz in Geltung steht, 
abgeändert wie folgt: 

l. S 7 Z. 3 wird aufgehoben. 

2. § 7 • Z. 1 und 2 werden aufgehoben. Die 
bisherige Bezeichnung des letzten Absatzes als 
Z. 3 hat zu entfallen. 

3. § 10 Z. 1 hat zu lauten: 
„L Bei Verwendung im Fahrdienst ist den Be­

diensteten, die den Dienst an Werktagen vor 
11.30 Uhr und an Samstagen, den Vortagen vor 
gesetzlichen Feiertagen sowie an Sonn· und 
gesetzlichen Feiertagen vor 11 Uhr beginnen und 
nach 15 Uhr beenden, eine nicht auf die Arbeits· 
zeit zählende Mittagspause zu gewähren, die bei 
Verwendung im Straßenbahn· und Sttdtbahn­
betrieb nicht weniger als eine Sninde und 
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30 Minuten und nicht mehr als %Wei Stunden 
betragen darf. 

Im Autobusbetrieb ist den Bediensteten, die 
den Dienst vor 11 Uhr beginnen und nach 
15.30 Uhr beenden, eine nicht auf die Arbeitszeit 
zählende Mittagspause im Ausmaße von minde­
stens einer, maximal zwei Stunden zu gewähren. 

Die Mittagspause darf nicht vor 10 Uhr und 
nicht nacli 14 Uhr beginnen." 

4. Im S 12 ist der erste Satz durd:i folgende 
Bestimmungen zu ersetzen: 

,,Dienstunterbrediungen von mehr als zwei 
Stunden können im Fahrdienst in 14 Tagen acht­
mal angeordnet werden; die 14tligige Frist be­
ginnt am Sonntag der ungeraden Betriebswoclie. 
Hinsichtlich der im ersten Satz angeführten 
Höchstzahl sind den Dienstunterbrechungen von 
mehr als zwei Stunden die Mittagspausen gemäß 
S 10 gleiclizuhalten." 

5. § 26 hat zu lauten: 

„§ 26. Nebengebühren 

Für die Nebengebühren gelten die Bestimmun­
gen des Abschnittes Ill der Besoldungsordnung 
1967, LGBl. für Wien Nr. 18, in der Fassung des 
Landesgesetzes LGBl. für Wien Nr. 34/1967." 

6. Die SS 27 und 28 werden aufgehoben. 

7. Dem § 31 ist ein § 32 mit folgendem Wort· 
laut anzufügen: 

„§ }2. Eigener Wirkungs b er e i eh der 
Gemeinde 

Die Gemeinde hat ihre in diesem Gesetz ge­
regelten Aufgaben im eigenen Wirkungsbereich 
zu besorgen." 

Absdtnitt II 

Dieses Gesetz tritt am 1. Jänner 1969 in Kr>ft. 

Illr Landeshauptminn: Der Landesamtsdirektor: 

Mutk Ertl 

1 0 .,., 
.L ;J ~ 




